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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Anordnung zum
Übergeben eines Faserstranges der tabakverarbeiten-
den Industrie von einem den Faserstrang aufbauenden
und formenden Saugstrangförderer auf ein einen Hüll-
materialstreifen in einem Übergabebereich vorkrüm-
mendes und in einer Formateinrichtung um den Fa-
serstrang herumlegendes Formatband. Eine solche An-
ordnung ist aus der EP-A-0 497 731 bekannt. Unter ei-
nem "Faserstrang der tabakverarbeitenden Industrie"
ist in erster Linie ein endloser Strang aus Tabak aber
auch aus Filtermaterial zu verstehen, der beim Beispiel
eines Tabak-bzw. Zigarettenstranges nach seiner Vor-
formung, beispielsweise durch Aufschauern eines Ta-
bakstromes aus vereinzelten Tabakfasern an einem
Saugstrangförderer, unter kontinuierlicher Quer-
schnittsverjüngung auf den Querschnitt des fertigen Zi-
garettenstranges in einer Formateinrichtung durch ei-
nen Papierstreifen umhüllt wird.
[0002] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
Anordnung der eingangs bezeichneten Streifen- und
Strangfördermittel im Sinne einer baulichen und funkti-
onsmäßigen sowie letzten Endes die Produktqualität
des hergestellten Zigarettenstranges bzw. der daraus
entstehenden Einzelartikel verbessernden Optimierung
weiterzubilden.
[0003] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, daß dem im Übergabebereich dem Hüll-
materialstreifen eine im wesentlichen horizontale Strei-
fenführung aufzwingenden Formatband der
Saugstrangförderer mit einem im Strangaufbau- und
Strangformungsbereich im wesentlichen horizontal ver-
laufenden Strangführungsabschnitt und einem im Über-
gabebereich in Förderrichtung gegen das Formatband
geneigten Strangführungsabschnitt zugeordnet ist.
Es ist weiterhin von Vorteil, wenn der geneigte Strang-
führungsabschnitt den Faserstrang oberseitig und der
horizontale Streifenführungsabschnitt des Formatban-
des den Faserstrang unterseitig begrenzt. Auf diese
Weise kann durch die von oben erfolgende trichterartige
Verengung der Führungsabschnitte der Faserstrang ge-
zielt auf den auf dem horizontalen unteren Führungsab-
schnitt in Querrichtung bereits konkav vorgeformten
Hüllmaterialstreifen überführt und anschließend falten-
frei umhüllt werden.
[0004] Der mit der Erfindung erzielte Vorteil besteht
darin, daß durch die insbesondere im Strangaufbaube-
reich horizontal verlaufende Anordnung des
Saugstrangförderers eine einfachere konstruktive Ge-
staltung des betreffenden Maschinensektors bei gleich-
zeitig durch das abknickende bzw. geneigt verlaufende
Abgabeende des Saugstrangförderers bewirkter falten-
freier Papierumhüllung des Tabakstranges erreicht
wird.
[0005] Die Erfindung wird anhand eines in der Zeich-
nung dargestellten Ausführungsbeispiels näher erläu-
tert.

Die Figur zeigt die Strangaufbauzone einer Zigaretten-
strangmaschine mit Einzelheiten der Strangführung so-
wie der Führung von Formatband und Zigarettenpapier-
streifen.
[0006] In der Zeichnung ist mit 1 ein nur zum Teil dar-
gestellter Schacht einer Zigarettenmaschine darge-
stellt, zwischen dessen Seitenwänden 2 Luft entspre-
chend den Pfeilen 3 nach oben strömt und dabei Tabak-
fasern 4 mitnimmt. Die Luft strömt durch einen als luft-
durchlässiges Förderband ausgebildeten Saugstrang-
förderer 6 hindurch und gelangt in einem Strangaufbau-
bereich 7 durch Öffnungen 8 in einer stationären Füh-
rung 9, die als Lochboden ausgebildet ist, in eine Un-
terdruckkammer 11, die über eine Leitung 12 mit einer
nicht dargestellten Unterdruckquelle, zum Beispiel der
Saugseite eines Ventilators, in Verbindung steht. Der
Saugstrangförderer 6 ist über Rollen 13, von denen nur
eine dargestellt ist, geführt, von denen mindestens eine
angetrieben ist, so daß der Saugstrangförderer 6 eine
Bewegung in Richtung des Pfeils 14 ausführt. An seiner
Unterseite sammeln sich im Strangaufbaubereich 7
über dem Schacht 1 die Tabakfasern 4 zu einem Tabak-
strang 16 an, der in einem Strangformungsbereich 17
von einem bekannten Egalisator 18 in seiner Höhe ega-
lisiert und einem bekannten Format 19 zugeführt wird.
Dem Format 19 werden außerdem ein angetriebenes
Formatband 21 und ein Zigarettenpapierstreifen 22 zu-
geführt, die über Umlenkrollen 23 bzw. 24 geführt sind.
Der Zigarettenpapierstreifen 22 gelangt bei der Umlen-
krolle 23 in einem Übergabebereich 26 des Tabakstran-
ges 16 auf das über eine horizontale Streifenführung 27
geführte Formatband 21, worauf beide zum Format 19
gefördert werden.
Der im Strangaufbau- und Strangformungsbereich 7
bzw. 17 entlang eines horizontalen Strangführungsab-
schnitts 28 der Führung 9 bewegte Saugstrangförderer
6 wird im Übergabebereich 26 an einem gegen die ho-
rizontale Streifenführung 27 des Formatbandes 21 ge-
neigten Strangführungsabschnitt 29 der Führung 9 ent-
langbewegt und führt dabei den egalisierten Tabak-
strang 16 von oben her mit dem bereits im Bereich der
horizontalen Streifenführung 27 in Querrichtung konkav
vorgeformten Zigarettenpapierstreifen 22 zusammen.

Patentansprüche

1. Anordnung zum Übergeben eines Faserstranges
(16) der tabakverarbeitenden Industrie von einem
den Faserstrang aufbauenden und formenden
Saugstrangförderer (6) auf ein einen Hüllmaterial-
streifen (22) in einem Übergabebereich (26) vor-
krümmendes und in einer Formateinrichtung um
den Faserstrang (16) herumlegendes Formatband
(21), dadurch gekennzeichnet, daß dem im Über-
gabebereich (26) dem Hüllmaterialstreifen (22) ei-
ne im wesentlichen horizontale Streifenführung
(27) aufzwingenden Formatband (21) der
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Saugstrangförderer (6) mit einem im Strangaufbau-
und Strangformungsbereich (7 bzw. 17) im wesent-
lichen horizontal verlaufenden Strangführungsab-
schnitt (28) und einem im Übergabebereich in För-
derrichtung (Pfeil 14) gegen das Formatband ge-
neigten Strangführungsabschnitt (29) zugeordnet
ist.

2. Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der geneigte Strangführungsab-
schnitt (29) den Faserstrang (16) oberseitig und der
horizontale Streifenführungsabschnitt (27) des For-
matbandes (21) den Faserstrang unterseitig be-
grenzt.

Claims

1. An arrangement for delivering a fibre strand (16) of
the tobacco-processing industry from a suction
strand conveyor (6), which builds up and forms the
fibre strand, to a forming band (21), which imparts
a preliminary curvature to a strip of cladding mate-
rial (22) in a delivery region (26) and lays it around
the fibre strand (16) in a forming device, character-
ised in that the forming band (21) which in the de-
livery region (26) imposes a substantially horizontal
strip guide member (27) on the strip of cladding ma-
terial (22), is associated with the suction conveyor
(6) with a strand-guiding section (28) which follows
a substantially horizontal course in the strand-com-
posing region and strand-forming region (7 and 17
respectively) and with a strand-guiding section (29)
which, in the delivery region, is inclined towards the
forming band in the conveying direction (arrow 14).

2. An arrangement according to Claim 1, character-
ised in that the inclined strand-guiding section (29)
borders the fibre strand (16) on the top side, and
the horizontal strip guide section (27) of the forming
band (21) borders the fibre strand on the underside.

Revendications

1. Structure pour le transfert d'un cordon de fibres (16)
de l'industrie de transformation du tabac, d'un trans-
porteur de cordon à aspiration (6), constituant et fa-
çonnant le cordon de fibres, sur une bande de mise
en forme (21) pré-incurvant un ruban de matériau
d'enveloppement (22), dans une zone de transfert
(26), et l'appliquant autour du cordon de fibres (16),
dans un dispositif de mise en forme, caractérisée
en ce qu'à la bande de mise en forme (21) qui, dans
la zone de transfert (26), impose au ruban de ma-
tériau d'enveloppement (22) un guidage sensible-
ment horizontal (27), est associé le transporteur de
cordon à aspiration (6) qui comporte un tronçon de

guidage de cordon (28) d'extension sensiblement
horizontale, dans la zone de constitution du cordon
et la zone de façonnage du cordon (7 et 17), et un
tronçon de guidage de cordon (29) incliné vers la
bande de mise en forme, suivant la direction de
transport (flèche 14), dans la zone de transfert.

2. Structure selon la revendication 1, caractérisée en
ce que le tronçon incliné de guidage de cordon (29)
limite le cordon de fibres (16) sur son côté supérieur
et le tronçon horizontal de guidage de ruban (27)
de la bande de mise en forme (21) limite le cordon
de fibres sur son côté inférieur.
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